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Unſtiünmigkeiten

Das parlamentariſche Lexikon iſt in letzter Zeit durch das
Wort Unſtimmigkeiten bereichert worden Der Erfinder
des Ausdrucks iſt der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
Frhr v Thielmann der das Wort mit Bezug auf Be
ſchlüſſe der Zolltarifkommiſſion in Umlauf brachte Mit
noch größerem Recht kann man von Unſtimmigkeiten in dem
Etat des Schatzſekretärs Frhrn v Thielmann reden Die
Budgetberatung des Reichstags hat am Sonnabend in
zweiter Leſung ihren Abſchluß gefunden und es iſt nicht
anzunehmen daß in der dritten Leſung die am Montag
und Dienstag in raſchem Fluge vorgenommen werden ſoll
Aenderungen am Etat getroffen werden

Dem Reichstag iſt es bekanntlich gelungen den Fehl
betrag mit welchem die Reichsregierung vor das Haus
trat um eine erhebliche Anzahl von Millionen herabzumindern Der Etatsentwurt ſchloß mit einem Anleihe

bedarf von rund 270 Millionen Mark ab Durch die
Arbeiten der Budgetkommiſſion die vom Reichstag in
zweiter Leſung beſtäligt worden ſind iſt der Anleihebedarf
um 591 Millionen Mark ermäßigt worden Zu bedauern
bleibt es daß es nicht gelang die Zuſchußanleihe voll
ſtändig zu beſeitigen Jm vorigen Jahre folgte die Mehrheit
in dieſer Beziehung den Vorſchlägen des Abg Richter auf
Grund deren es möglich war die geplante Zuſchußanleihe zu
vermeiden Man erkannte daß es überaus bedenklich ſei das
Syſtem der Zuſchußanleihen zur Deckung eines Fehlbetrages
in den Reichshaushalt einzuführen denn durch dieſes Syſtem
wird der Pumpwirtſchaft die ohnehin in bedenklichem
Maße zugenommen hat außerordentlich Vorſchub geleiſtet
Auch in dieſem Jahre hat Abg Richter den Verſuch gemacht
die Zuſchußanleihe durch geeignete Maßnahmen zu beſeitigen
aber die Mehrheit iſt ſeinem Antrage nicht gefolgt obwohl
im vorigen Jahre ſeine Berechnungen durch die Entwicklung
der Finanzen vollauf beſtätigt worden ſind So iſt als
bedauerliche Unſtimmigkeit die Zuſchußanleihe des Etats
verblieben ſie iſt aber wenigſtens von 95 auf 723/ Millionen
ermäßigt worden d

Jn gewiſſer Beziehung muß es auch befremden daß
die Mehrheit des Reichstages in dieſem Jahre trotz der
ungünſtigen Finanzlage den Bahnbau Korogwe
Mombo in Oſtafrika bewilligt hat Die Mehrheit des
Zentrums iſt umgefallen und es hat ſich deshalb am
Sonnabend eine Mehrheit im Reichstag für die Be
willigung der Forderungen gefunden und damit die
Reichskaſſe für die Ausgabe von 4 Millionen Mark für
einen Bahnbau in Afrika engagiert der wie man aus den
Berichten der Kolonialverwaltung unſchwer herausleſen kann
Rentabilität nicht verſpricht und auf durchaus unſicherer
Grundlage beruht Dabei iſt in Betracht zu ziehen daß
gewöhnlich afrikaniſche Bahnen das Doppelte des An
ſchlag s koſten Jn draſtiſchem Widerſpruch zu dieſer Frei
gebigkeit für zum mindeſten recht zweifelhafte Kolonialprojekte
ſteht die Knauſerigkeit die gegenüber dringlichen An
forderungen des Landes geübt wird Eine beſſere Ver
ſorgung der Jnvaliden und Veteranen iſt dringend
wünſchenswert Ueberall gibt es zahlreiche alte Krieger die auf
den Schlachtfeldern Frankreichs mitgekämpft und an der Neu
begründung des Deutſchen Reiches mitgewirkt haben die jetzt
in ihren alten Tagen der Not und Sorge ausgeſetzt ſind
und nicht einmal der kleinen durch Geſetz bewilligten
Kriegsbeihilfe teilhaftig werden weil die Reichsregierung
erklärt es ſei nicht genügend Geld dafür vorhanden All
ſeitig wird anerkannt daß der Wohnungsgeldzuſchuß
der Beamten erhöht werden muß weil die Wohnungen
namentlich im Weſten mit der Zeit immer teurer geworden
ſind und der Wohnungsgeldzuſchuß in keinem Verhältnis
ſteht zu den Ausgaben die der größte Teil der Beamten
für Miete aufwenden muß Aber die Erhöhung des Woh
nungsgeldzuſchuſſes ſcheitert an dem Widerſpruch der Re
gierung die abermals erklärt daß nicht genügend Geld für
ſolche Zwecke vorhanden ſei Und ſo geht es bei einer Reihe
anderer Forderungen deren Berechtigung anerkannt iſt die
aber nicht durchzuſetzen ſind weil die Regierung nicht Mittel
dazu hergeben will Das ſind Unſtimmigkeiten in der
Finanzpolitik die nur zu ſehr m ſind Mißſtim
mung in weiteren Kreiſen zu erregen Das iſt das Gegen
teil einer richtigen und geſunden Finanzpolitik wenn fort
geſetzt die Mittel der Steuerzahler nach Millionen für
allerhand Unternehmungen in fernen Weltteilen aufgewendet
werden bevor die dringlichſten Aufgaben in der Heimat
ſelbſt erfüllt ſind

Bei ſolcher Finanzwirtſchaft iſt erſt recht kein Anlaß vor
handen neue Steuern der Regierung zu bewilligen
Jm Gegenteil die auftauchenden Steuerprojekte die auf
eine abermalige Vermehrung der indirekten Steuern hinaus
laufen müſſen energiſch beizeiten bekämpft werden Am
Sonnabend hat im Reichstag auf eine Anfrage von der
Linken der Vertreter der elſaß lothringiſchen Regierung
beſtätigt daß im Landesausſchuß von ElſaßLothringen
der Unterſtaatsſekretär v Schraut erklärt habe die Ein
führung einer allgemeinen Reichsbierſteuer ſei in einigen
Jahren zu erwarten Reichsſchatzſekretär Frhr v Thiel
mann ging um die Frage herum indem er erklärte daß
zur Zeit Verhandlungen über die Einführung einer
Reichsbierſteuer nicht ſchwebten Damit iſt natürlich gar
nichts geſagt Jetzt vor den Wahlen hütet man ſich
natürlich mit einem Bierſteuerprojekt hervorzutreten aber
es unterliegt keinem Zweifel daß der Plan beſtehe und nach
den Wahlen verwirklicht werden ſoll Die Wähler müſſen
dafür ſorgen daß nicht durch die Einführung einer Reichs

bierſteuer noch eine neue ſchwerwiegende Unſtimmigkeit zu
den vielen hinzugefügt wird die jetzt ſchon in der Reichs
finanzpolitik beſtehen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Mauſoleum im Charlottenburger Schloßpark zeigte
geſtern als am Geburtstag weiland Kaiſer Wilhelm I reichen
Schmuck von Blattpflanzen und blühenden Blumen Gegen
Mittag erſchienen Prinzeß Viktoria Luiſe und Prinz Joachim
bald darauf der Kaiſer die Kaiſerin und Prinz Adalbert
Das Kaiſerpaar legte einen Kranz in der Gruft nieder Jm
Laufe des Tages wurden weitere Kränze von den General
adjutanten den Leib Regimentern Kaiſer Wilhelms I und von
Krieger und patriotiſchen Vereinen niedergelegt Von auswärts
traf u a eine Kranzſpende von der Großherzogin von Baden
ein Der Beſuch des Manſoleums ſeitens des Publikums war
in den Nachmittagsſtunden ungemein ſtark

Aus Kairo wird gemeldet der deutſche Kronprinz iſt
nunmehr vollſtändig geneſen und hat geſtern einen kurzen Spazier
ritt unternommen

Um auch während ſeines Aufenthaltes in Gardone die Re
gierungsgeſchäfte erledigen zu können hat König Georg von
Sachſen angeordnet daß ihm alltäglich Berichte und die nötigen
Unterlagen nachgeſandt werden Jnfolgedeſſen liefern ſämtliche
Miniſterien ihre Vorlagen an den Monarchen im königl Haus
miniſterium ab und allabendlich geht mit dem Nachtſchnellzuge
von Dresden eine verſchloſſene Taſche unter Verantwortung der
Reichspoſt nach dem Süden ab Ebenſo kommt täglich eine ver

ne Taſche von dem König mit den erledigten Sachen
zurück

Der Kronprinz von Sachſen iſt am Sonntag in
Neapel eingetroffen und wird einige Tage dort verweilen

Die Affäre am fächſiſchen Königshefe
iſt wie nicht anders zu erwarten war durch den Erlaß des
Königs Georg wieder ins politiſche Gebiet hinübergeſpielt worden

Unter der Ueberſchrift Prinzeſſin Luiſe von Toskana
gegen König Georg von Sachſen geht jetzt dem Fränk
Kur eine Zuſchrift von unterrichteter Seite zu alſo wohl
wie es bereits öfters geſchehen iſt vom toskaniſchen Hofe in
Salzburg Nach dieſem Schreiben bezeichnet der Erlaß des
Königs die Spannung zwiſchen dem König und ſeinem
Sohn dem Kronprinzen Die ſcharfen Ausdrücke ſeien
erſt dem Erlaſſe eingefügt worden als es feſtſtand der Kaiſer
werde noch vor der Abreiſe des Königs nach dem Süden in
Dresden erſcheinen Unter der Begeiſterung des Kaiſerempfanges
habe der Kronprinz dafür die Antwort erhalten ſollen daß er
die Veröffentlichung der Urteilsgründe in dem Eheſcheidungs
prozeſſe nicht gewollt habe Sodann heißt es wörtlich

Es kann verſichert werden daß die Gefühle König Georgs
allein und ausſchließlich bei allen Beſtimmungen gegen die
Prinzeſſin Luiſe von Toskana maßgebend waren dieſe Gefühle
haben im Verlauf der Entwicklung keine Milderung erfahren
im Gegenteil Durch den Erlaß des Königs ſoll das Volk
belehrt werden wie das Oberhaupt des Hauſes Wettin über
die Prinzeſſin Luiſe denkt und daß jede Bewegung zu
Gunſten der ehemaligen Kronprinzeſſin ſei es um eine
Milderung betreffs des Aufenthalts der Prinzeſſin in Sachſen
oder eine Begegnung mit den Kindern herbeizuführen voll
kommen ausſichtslos iſt Was in dem Erlaß ausgedrückt
iſt findet ſich aber auch in den Beſtimmungen die der
König für den Fall ſeines Todes getroffen hat Es
iſt mit kurzen Worten dem Kronprinzen wenn er den Thron
des Königreichs Sachſen beſteigen will jede Möglichkeit
genommen anders zu handeln als ſein Vater beſtimmt und
das Land das Volk durch den Erlaß erfahren hat Prinzeſſin
Luiſe wird nach Beratung mit ihrer Familie und den An
wälten in irgend einer Form es öffentlich kundgeben daß
durch die Worte König Georgs in dem Erlaß Die un

ebändigte Leidenſchaft einer ſchon lange im ſtillen tief gefallenen
rau anderes als die Eheirrung mit Giron die zugegeben

wird nicht gemeint ſein könne die Prinzeſſin beſtreitet entſchieden daß neue Momente gefunden worden ſeien

Am Schluß wird noch darauf hingewieſen daß Kaiſer
Franz Joſef die Anſicht des Königs Georg teile und dadurch
die Spannung zwiſchen dem Kaiſer und dem Großherzog von
Toskana noch vermehrt worden ſei Zu dieſen Aeußerungen
des Fränk Kurier iſt vor allem zu bemerken daß der Kron
prinz von Sachſen wenn er König geworden und ſouverän
iſt ſich kaum verpflichtet fühle wird in jedem Falle an
Beſtimmungen ſeines Vaters feſtzuhalten wenn ſolche ſein
eigenes Familienleben berühren und ſeinem eigenen Willen
entgegenlaufen Das wird der König auch wiſſen und die
Meldung des Fränk Kur erſcheint daher in dieſem Punkte
recht fragwürdig Wie der ſpätere König Auguſt ſich zu der
Mutter ſeiner Kinder einmal ſtellen würde bleibt abzuwarten
Jedenfalls hat niemand auch der jetzige König nicht das Recht
dem vorzugreifen Allerdings wäre auf einen Ausgleich nicht
mehr zu rechnen wenn ſich eine Wiesbadener Meldung des
Rhein Kur bewahrheitete derzufolge die Prinzeſſin Luiſe

nicht davon abzubringen ſein ſoll eine Gegenerklärung betitelt
Warum ich ging zu veröffentlichen Nachrichten aus

Salz burg beſagen übrigens daß die Familie der früheren
Kronprinzeſſin die Meldung von einer Erkrankung der
Prinzeſſin Luiſe für unbegründet erklärt Unſere Vorausſage
daß durch den Erlaß die Lage unbedingt wieder verſchärft
werden müſſe erfüllt ſich nur zu ſchnell König Georg war
ſchlecht beraten als er ſeine Proklamation niederſchrieb

Zur Taktik der Agrarier
liefert neuerdings deren ſchleswig holſteiniſches Organ die
Angler Landpoſt einen bemerkenswerten Beitrag Das Blatt

führt aus die halben Freunde ſeien ſchädlicher wie die aus
geſprochenen entſchiedenen Feinde inſofern jene nämlich durch
ihre Flucht ſogar in den Reihen der Treuen Verwirrung an
richteten Nun ſolle aber nicht etwa an allen die für den
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der Regierung ſei durchaus durchſichtig
handlungen ſo lange hinausſchieben bis die Wahlen vorüber ſind

l G e

Antrag Kardorff geſtimmt hälten ein Strafgericht durch Nicht
wiederwahl vollzogen werden aber aus Sorge für die Zu
kunft kommt das genannte Bundesorgan zu folgendem Er
gebnis

Wir können die Genannten Kardörffler wiederwählen
aber uur unter der Vorausſetzung und Bedingung daß ſie
uns nicht nur allgemein ihr platoniſches Wohlwollen für die
Landwirtſchaft verſichern ſondern uns vielmehr die
Stellungnahme genau und bindend angeben die ſie
den Handelsverträgen gegenüber einnehmen werden
daß ſie entſchloſſen ſind dieſelben abzulehnen wenn den
bekannten Forderungen der Landwirtſchaft
nicht genügt wird Dann können wir ſolche Mäuner
wählen ſonſt nicht Daß ein agrariſcher Wähler
unter keinen Umſtänden ſelbſt nicht in der Stich
wahl einem Sozialdemokraten gegenüber einen
Freiſinnigen wählen kann halten wir für ſelbſt
verſtändlich

Das ſind ja wirklich Bekenntniſſe einer ſchönen agrariſchen
Seele Die Regierung wird vermutlich ſehr erfreut ſein über
die ſtaatserhaltenden Elemente des Bundes der Landwirte
die den Kandidaten bindende Erklärungen gegen die neuen
Verträge vor der Wahl abverlangen für den Fall daß die
Verträge nicht den Bundesforderungen entſprechen Ob die
Regierung nun endlich einfehen wird daß der Bund der Land
wirte einen Staat im Staate bildet und zur Zeit dem
Staatswohl viel gefährlicher iſt als die Sozialdemokratie Und
ob der Bund noch bei vernünftigen Menſchen Glauben finden
wird wenn er ſagt er wolle den Umſturz bekämpfen
Leuten die auch bei der Stichwahl nicht für einen Freiſinnigen
gegen einen Sozialdemokraten ſtimmen wollen unter Umſtänden
alſo den Sozialdemokraten neue Sitze verſchaffen ſollten doch
endlich aufhören ſich bei der Regierung als Sozialiſtentöter zu
empfehlen und große Belohnungen in Geſtalt von Liebesgaben
für eine Tätigkeit zu verlangen die ſie gar nicht ausüben

Die neuen Handelsverträge
Die verſchiedentlich feſtgeſtellte Tatſache daß es mit den

Handelsvertragsverhandlungen nur ſehr langſam vorwärts gehe
beſchäftigt die Korreſpondenz des Bundes der Landwirte ſehr
angelegentlich Das genannte offizielle Bündlerorgan zieht
daraus den Schluß es zeige ſich immer mehr und mehr wie
recht diejenigen gehabt hätten die den Zeitpunkt des Jnkraft
tretens des neuen Zolltarifs geſetzlich feſtgelegt und nicht in das
Belieben des Bundesrats geſtellt wiſſen wollten Das Verhalten

Sie wolle die Ver

Ergeben die Neuwahlen eine Zuſammenſetzung des Reichs
tags bei der die Regierung auf die Durchbringung auch von
Handelsverträgen rechnen kann die keinen ausreichenden
Schutz für die Landwirtſchaftsprodukte enthalten ſo wird ſie
vielleicht ernſtlich an die Verhandlungen über neue Verträge
herangehen während ſie im umgekehrten Falle einfach unker
irgend welchem Vorwande die alten Verträge weiter laufen
laſſen will

Die Parteien und Parteimitglieder die vertrauensſelig der
Regierung die Entſcheidung überlaſſen hätten ſeien glatt über
den Löffel barbiert Um ſo mehr ſei es Pflicht Männer in den
Reichstag zu wählen die ohne ſogenannte höhere politiſche
Rückſichten einzig und allein die Jntereſſen der nationalen
Produktion beſonders der Landwirtſchaft bei Abſchluß der neuen
Verträge zu wahren entſchloſſen ſeien

So weit die Bundeskorreſpondenz Jhre Auslaſſungen zeigen
daß ſich die Bündler doch recht unſicher fühlen Sie trauen der
Regierung nicht aber ebenſowenig der Güte ihrer Sache Jhre
Angſt vor dem Ausfall der Wahlen muß die Gegner der
Agrarier mit um ſo größerer Hoffnungsfreudigkeit und dem
entſprechend mit um ſo ſtärkerem Eifer bei den Wahl

vorbereitungen erfüllen v
Politiſches

Der Kaiſer hatte am Sonnabend wieder eine Konferenz
mit dem Reichskanzler

Dem in den Ruheſtand getretenen Präſidenten der
Anſiedlungskommiſſion Dr v Wittenburg widmet
die Danziger Zeitung einen auffallenden und von warmem
Lobe getragenen Artikel in dem das Blatt u a ſagt

Je mehr das Werk wuchs je mehr ſtolze Dörfer entſtanden
deſto mehr Nörgler und Quackſalber kamen auf die da
meinten es beſſer zu verſtehen als der Präſident der alles
ſelber geſchaffen hatte Es war deshalb in den letzten Jahren
ſolchen Leuten gegenüber die Stimmung des Präſidenten oft
ſcharf und ungeduldig Und wohl mit vollem Recht denn
was die vorſchlugen hatte er ſelbſt ſchon alles erwogen und
geprüft Auch ſtieg ſein Grimm und ſeine Menſchen
verachtung von Jahr zu Jahr denn immer unverhüllter
zeigte ſich bei vielen Deutſchen die Geld gier und
der Mangel jeder nationalen Würde ſoll un
glaublich ſein was alles verſuchte ſeine Finger nach
dem Goldſchatz zu ſtrecken Man vergaß daß der Fonds
nicht für die anweſenden Deutſchen da ſei ſondern für die
Schaffung von einer neuen deutſchen Bevölkerung Viele
Angriffe gegen Wittenburg mögen von ſolchen er

enen Goldſuchern herrühren Den Präſidenten ließ es
alt denn er gebörte noch zu jener preußiſchen Beamten

generation dle im Schatten kämpfen konnte und des Lobes
der öffentlichen Meinung nicht bedurfte

Wie mögen es dieſe abgeſchlagenen Goldſucher verſtanden haben
ſich mit dem Mantel nationaler Geſinnungstüchtigkeit zu
drapieren

Der durch die Aeußerung des Profeſſors Grafen du
Moulin über Tilly und ſein Standbild in der Feldherrn
halle in München veranlaßte ultramontane Entrüſtungs
ſturm zieht weitere Kreiſe An der Spitze der letzten Nummer
des Bayeriſchen Kuriers läßt ſich auch der Vorſitzende der
bayeriſchen Zentrumsfraktion Dr v Daller mit einem Proteſt
des katholiſchen Kaſinos in Freiſing gegen die unſerem ange



ftammten katholiſchen Fürſtenhauſe und dem edelſten Feldherrn
unſeres großen Kurfürſten zugefügte niedrige Be
fchimpfung vernehmen Die Zentrumsblätter veröffentlichen
Zuſchriſten von Ziviliſten und Offizieren Eine Tillyfeier ein
Aufzug zur Feldherrnhalle und eine Wallfahrt nach Altötting
wo Tilly begraben iſt werden zur Sühne für die Schmach

vorgeſchlagen Nun ſind wir glücklich wieder beim 30jährigen
Krieg angelangt

Volkswirtſchaftliches

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ſteuern ſind in der Zeit vom 1 April 1902 bis zum Schluß
des Monats Februar 1903 nach dem Centralbl für das Deutſche
Reich folgende Einnahmen einſchließlich der geſtundeten Be
träge zur Anſchreibung gelangt

Zölle 495,432,974 M gegen das Vorjahr 7,884,327 M
Tabakſteuer 11,127,894 M 542,004 Zuckerſteuer und
Zuſchlag zu derſelben 100,618,475 M 8,116217 Salz
ſteuer 4 ,425,330 Mark 1,514,830 Maiſchbottichſteuer
12,597,777 M 4,203,846 Verörguchsabgobe von Brannt
wein und Zuſchlag 119,892,883 M 765,256 Brennſteuer
3,217,380 M 6,102,001 Schaumweinſteuer 2,667,957 M

2,667,957 Nachſteuer 2,260,547 M 2,260,547
Brauſtener 27,510,490 M 1,984,505 Uebergangsabgabe
von Vier 3,307,274 M 146,640 Summe 826,058,931 M

17,533,840 Mark Stempelſtener ſür Wertpapiere
26,267,427 M 7,878,248 b Kauf und ſonſtige An
ſchaffungsgeſchäfte 12,184,685 M 65,708 M e Loſe zu Privat
lotterien 4,575,019 M 462,900 Staatslotterien 31,228,401
Mark 354,723 Schiffsfrachturkunden 749,531 Mark

50,404 Spielkartenſtempel 1,535,224 M 59 ,286 M
Wechſelſtempelſteuer 11,069,666 M 422,953 Wi Poſt und
Telegraphen Verwaltung 398,648,502 Mark 20,506,828
Reichs Eilſenbahn Verwaltung 81,938,000 M 5,190 000

Die zur Neichskaſſe gelangte Jſt Einnahme abzüglich der
Anusfuhrvergütungen c und der Verwaltungskoſten beträgt
bei den nachbezeichneten Einnahmen Zölle 457,823,233 M

2,674,722 Tabakſtener 11,873,953 M 195,670
Zuckerſteuer und Zuſchtag 87,484,707 M 9,430,996
Salzſteuer 44,671,117 M 241,886 Maiſſchbottichſteuer
12,362,517 M 134,818 Verbrauchsabgabe von Brannt
wein und Zuſchlag 99,907,623 M 2,719,441 Brenn
ſteuer 3,217,3829 M 6,102,000 M Schaumweinſtener ein
ſchließlich der Nachſteuer 2,732,018 M 2,782,018 Brau
ſteuer und Uebergangsabgabe von Hier 26,184,118 Mark

1,811,783 Summe 745,756,615 M 2,541,782 M
Spielkartenſtempel 1,442,573 M 67,070 M

Bei ſeinem Beſuch der neuen Reichsbank Hauptſtelle
in Dresden äußerte wie uns unſer Korreſpondent von dort
ſchreibt Reichsbank Präſident Dr Koch er wiſſe daß die
Reichsbank in Sachſen längſt gute Freunde habe eine gut
organiſierte Centralbank ſei aber auch ein Schatz für das

Heer und Floktte
Jn einer außerordentlichen Verſammlung des Gemeinderates

in Diedenhofen teille geſtern nachmittag der Kommandant
von Diedenhofen Generalmajor Muelenz mit daß der Kaiſer
durch Erlaß vom 22 März beſtimmte daß die Stadt
umwallung von Diedenhofen am linken Moſelufer mit Aus
nahme der Vaſltionen 1 und 3 aufzulaſſen ſei Der Ge
meinderat ſandte hierauf ein Telegramm an den Kaiſer worin
er den Kaiſer bittet den Dank der Stadt für den am heutigen
Gedenktag des deutſchen Volkes vollzogenen Erlaß entgegen
zunehmen

S M S Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des Kreuzer
Geſchwaders Hontreadmiral Graf von Baudiſſin an Bord am
20 März in Yokohama eingetroffen S M Yacht Aliee
Rooſevelt iſt am 20 März von Wilhelmshaven nach Kiel
gegangen S M S Brummer iſt am 20 März in Kiel
eingetroffen s
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289 Sitzung vom 21 März 10 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Buündesratstiſch v Goßler Oberſt Leutwein Graf

Götzen Stuebel u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten

Beratung des EtatsZunächſt ſteht der Kolonial Etat zur Debatte Die Be
ratung beginnt beim Etat für Oſt afrika Hier hat die Kom
miſſion an der erſten Rate für die Fortführung der Bahn
Tanga Muheſa Korogwe bis Momba 250,000 M abgeſetzt
m anſtatt der geforderten 1 Million Mark nur 750,000 M be
willigt

Abg Stolle Soz bedauert daß noch immer nichts getan ſei
um die Stlaverei abzuſchaffen wenn das Reich nach zwanzig
jährigem Beſitzſtand dies noch nicht erreicht hätte ſo wäre dies
ein ſehr trauriges Reſultat Wiederholt habe der Reichstag
Reſolutionen angenommen die auf eine Beſchränkung der
Sklaverei hinzielten und trotzdem habe die Regieruug noch nicht
mal die Hansfſklaverei beſeitigt Ein ſolcher Zuſtand ſei einer

Kuliurnalion unwürdig eKolonialdirektor Dr Stuebel führt gus wir befänden uns in
Oſtafrika in einem wirtſchaftlichen Stillſtand wenn nicht in
einem Rückgang die Sklaverei könne zur Zeit noch nicht ganz
entbehrt werden Dagegen würde die Regierung alles tun um
die Sklaverei allmähllch abzuſchaffen Dies würde aber erſt
dann möglich fein wenn der Vebergangszuſtand überwunden ſei
und wir zu einer modernen Wirtſchaftsmethode übergegangenwären Er bitte deshalb noch um etwas Geduld Jn Kamerun
könnte man von einer eigentlichen Sklaverei überhaupt nicht
mehr reden auch in Oſtafrika ſeien im letzten Jahre 2037 Frei
briefe erteilt worden

ganze Land und die Reichsbank könne mit Stolz auf einen
Umſatz von 191 Milliarden im letzten Jahre blicken
Gerade in Sachſen ſei das Bedürfnis nach einer Centralbank
ſchon anerkannt worden als man anderweit noch ſtatt der
Reichsbank eine preußiſche Bank verlangt habe Die Reichs
bank habe aber auch geholfen als Dresden vor zwei Jahren
wie kaum ein anderer Platz von der Bankkriſe betroffen
worden ſei Lebhaftes Bravo Nunmehr könne und müſſe
man mit Vertrauen in die Zukunft blicken die Reichsbank
Hauptſtelle werde der Jnduſtrie und dem Handel allezeit die
wertvollſten Dienſte leiſten ſie ſei eine Stätte konſtitutionellen
Wirkens die durch ihren Bezirlsausſchuß Einfluß auf das
deutſche Geldweſen zu üben vermöge Staatsminiſter
v Metzzſch hob hervor es ſei ein Zeichen treuer VBundes
freundſchaft des Reiches daß neben der Reichsbank Hauptſtelle
in Leipzig noch eine ſolche in Dresden ermöglicht wurde was
allein das Verdienſt des Reichsbank Präſidenten ſei Lebhafte
Bravos Jn weiteren Reden wurde der Verdienſte der Reichs
bank die ſtets die rechten Leute an den rechten Platz geſtellt
habe um den Einheitsgedanken des Deutſchen Reiches ſowie um
die Achtung des deutſchen Namens im Auslande gedacht Jn
der glücklichſten Weiſe habe ſie die Goldwährung verteidigt die
dem dentſchen Welthandel ſeinen Platz ſichere

Jn Emden iſt heute früh mit der Legung des zweiten
deutſchen Kabels Emden New York vom dortigen Tele
graphenamtsgebäude aus begonnen worden

Aus Eſſen Ruhr meldet ein Privattelegramm Die Firma
Krupp beabſichtigt wegen Raummangels des Beſſemerwerk
das Schienenwalzwerk und das Martinwerk nach Rhein
hauſen zu verlegen Für Neubauten wurden 20 Millionen
Mark ausgeworfen Die erſte Nachricht iſt wohl mit einem
Fragezeichen zu verſehen

Die ſächſiſche Preſſe verhält ſich dem Gedanken der im
preußiſchen Abgeordnetenhaus angeregten Reichslotterie
gegenüber ablehnend und meint Sachſen werde ſeine Jnter
eſſen am beſten wahren wenn es der Konkurrenz der auswär
tigen Lotterien durch ein Verbot und Strafbeſtimmungen nach
preußiſchem Muſter begegne Das Reich ſelbſt könne gar kein
großes Jntereſſe an dem Beſitz einer eigenen Lotterie haben
Es habe als Reichsſtempelabgabe von dem Umſatz der Staats
lotterien jetzt den 6 Teil der Einnahmen nämlich 38,644,000
an denen Sachſen mit 7,750,000 M beteiligt ſei Bei einer
direkten Gewinnbeteiligung des Reiches müßte dieſe Summe
natürlich in Wegſall kommen

Parlamentariſches
Wie uns ein Telegramm aus Berlin meldet iſt der erſte

Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes Frhr v Heereman
heute Vormittag 8/2 Uhr geſtorben Er hat ſich alſo von
ſeiner exſt vor wenigen Tagen erfolgten Erkrankung nicht wieder
erholt

Clemens Frhr v Heereman Zuydwik wurde 1832 zu Suren
burg im Regterungsbezirk Münſter geboren und trat nach
abſolviertem Studium der Rechte zunächſt in den Staats
juſtizdienſt Er ging dann zur Regierung über und war
Regierungsrat in Merſeburg nahm aber zu Beginn des
Kulturkampfes ſeine Entlaſſung aus dem Staagtsdienſt
v Heereman gehört ſeit 1870 dem preuß Abgeordnetenhauſe
und ſeit 1871 dem Reichstage an und zwar als Mitglied der
Zentrumspartei Jm Jahre 1879/80 war er zweiter und ſeit
881 erſter Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes wo er ſeit

Windthorſts Tode 1891 auch die Führung ſeiner Partei über
nahm Erwähnt ſei noch daß der Verſtorbene ein Werk die
älteſte Tafelmalerei Weſtfalens er war Mitglied des weſt
fäliſchen Provinziallandtages geſchrieben hat

Wahlbewegung
Eine in Danzig abgehaltene Verſammlung köonſervativer

und nationalliberaler Wähler ſowie von Mitgliedern des Bundes
der Landwirte beſchloß einſtimmig für die nächſte Reichstags
wahl im s Londkreis den bisherigen Abgeordneten
Dörkfſen Woſſitz freikonſ vorzuſchlagen Dieſer erklärte ſich
zur Annahme der Wahl bereit

Die Nationalliberalen in Aktena Jſerlohnſtellten an Stelle des Landrats Thome der bekanntlich abgelehnt
hat den Landrichten Noelle Landtagsabgeordneten für Jſerlohn
als Kandidaten auf

Abg Schrempf konſ hält den bisherigen Verwaltungsapparat
für zu groß und bedauert es daß die Pflanzer und Kaufleute
ſelbſt gar keinen Anteil an der Verwaltung hätten der
Aſſeſſorismus in unſeren Kolonien ſei viel zu groß

Kolonialdirektor Stuebel erwidert es ſchwebten Verhandlungen
darüber wie man unferen Verwaltungsdienſt billiger und ein
facher organiſieren könnte Die Annahme daß wir teurer
arbeiten als andere Länder ſei irrig Jn Südweſtafrika gäbe
es bereits Organe der Selbſtverwaltung dem Gouverneur ſelen
ſchon Kolonialbeiräte kooptiert

Gouverneur von Oſtafrika Graf Götzen Jch habe es bereits
verſucht in Oſtafrika das kaufmänniſche Element zu der Ver
waltung heranzuziehen Jch habe die Vertreter der Kaufleute
und Pflanzer nach Dar es Salagam berufen und ſie um ihre
Wünſche befragt Die meiſten der dort geäußerten Wünſche ſind
erfüllt So wurden z B die Ausfuhrzölle einer Reviſion
unterzogen und die Frachttarife erinäßigt Auch die meiſten
Wünſche der Bezirksräte ſind erfüllt worden Einen daneruden
Beirat einzuführen halte ich jedoch nicht ſür praltiſch ſo lange
die Kolonie noch abhängig vom Mutterlande iſt dagegen wird
jeder Wunſch ſofort in Erwägung gezogen

Abg Dr Arendt Reichsp wünſcht eine größere Selbſt
verwaltung für die Kolonien auch müſſe man weit mehr für

die Kolonien tun als bisher der Vater aller Hinderniſſe ſcheine
auch hier im Reichsſchatzamt zu ſitzen Es müßte auf eine
beſſere Ausbildung der Kolonialbeamten geſehen werden die
Kolonien dürften kein Refuginm für minder tüchtige Oſſiziere
und Beamten ſein Zum Gedeihen der Kolonie ſeien die Eiſen
bahnen dringend nötig

Direktor im Reichsſchatzamt Twele beſtreitet es daß das
Reichsſchatzamt die Schuld daran trüge daß wenig für die hab
Kolonien geſchehe

Gouverneur Graf Götzen erwidert dem Abg Schrempf er
habe in einem Bezirk an der Küſte den Verſuch gemacht eine
Arbeitspflicht für die Eingeborenen einzuführen jedes Dorf
habe ein Feld anzulegen auf dem jeder Eingeborene 12 Tage
im Jahre zu arbeiten habe Dieſe Verordnung fei erſt ein
halbes Jahr alt und er könnte noch nicht mitteilen welche Er
fahrungen damit gemacht ſeien
Berichterſtatter Prinz Arenberg berichtet hierauf über den
Weiterausban der Tange Bahn tAbg Richter frſ Vtp Jm Vorjahre hat der Reichstag die
Bahn abgelehnt wegen der ungünſtigen Finanzlage Die Finanz
lage hat ſich aber jetzt noch verſchlechtert Jetzt wird ja zwar
nicht viel verlangt aber es iſt die erſte Rate wenn man A
geſagt hat muß man auch B ſagen und die ganze Bahn bauen
das bedeutet ein Engagement von 6 Millionen Die bisherigen
Ergebniſſe der Bahn ſind nur ſehr gering die Einnahmen be
tragen nur 45 Proz der Betriebsausgaben Die ganze Bahn
iſt nur entſtanden aus einer Schwärmerei des verſtorbenen
Herrn Oechelhäuſer Es werden uns zwar idhlliſche Schilder
ungen gegeben von den Gegenden durch die die Bahn geht
aber das ſind doch alles nur Potemkinſche Bilder Ein Jnter
eſſe an der Bahn haben nur einige Pflanzer und Gaſtwirte der
ganze Güterverkehr von Korogwe bis zur Küſte betrug bisher
nur 10 Zentner pro Tag Jch glanbe die Kommiſſion hat die
Bahn bisher nur bewilligt wegen der liebenswürdigen Bered
ſamkeit des Grafen Götzen und des Prinzen Arenberg Heiter
keit Man rede nicht immer von den Handelsleuten Das
ſind nicht die richtigen Geſchäftsleute die immer auf die
Subvention der Regierung ſpekulieren und nie auf ihre eigenen
Taſchen bauen Nein es ſind keine Handelsintereſſen die uns
die Bahnen beſcheren es ſind halb militäriſche halb bureaukra
tiſche Jntereſſen Wie kann man uns in dieſem Jahr wieder
mit dieſer Forderung kommen Haben wir denn jetzt das Geld
dazu Mit ſolchen Bewilligungen iſt man nur der Schritt
macher neuer indirekter Steuern Lebh Zuſtimmung links

Gonverneur Graf Götzen Bei dieſer Bahn handelt es ſich
nicht um ein neues Unternehmen ſondern um den Schlußſtein
um das Dach des Gebändes das zwar jetzt ſchon bewohnbar
aber noch nicht rentabel iſt Mombo iſt en Punkt von
dem aus die Erſchließung der Berge ganz Weſt Uſambara
möglich iſt Wir geben dadurch den Anſiedlern in Weſt Uſambara
endlich ihre Exiſtenzbedingungen Die Ausführung der Bahn
wird eine recht einfache ſein da dieſe nur durch ebenes Land
führt Die Bahnbauten in Oſtafrika ſind eine Lebensfrage für
unſere Schutzgebiete Wir haben daher noch weitere Bahn
projekte ſo die eminent wichtige Verbindung von Dar es Salaam
nach Mrogoro Helfen Sie uns den ökonomiſch notwendigen
Sprung vom Trägerdienſt zur Eiſenbahn zu machen

Kolonialdirektor Stuebel Daß nach dem Voranſchlag ein
Defizit in die n r getreten iſt konnte niemandem über
raſchend kommen Bei allen Kolonialbahnen hat man zuerſt ein
Defizit Wenn die Tarife ermäßigt werden können und die An
ſprüche der Eingeborenen wachſen wird die Sache ſchon anders

werden Die Fortſetzung der Bahn nach Mombo iſt notwendt
das wird auch von Lenten anerkannt die an ſich keine Kolonig
freunde ſind Aber ebenſo notwendig iſt auch die Bahn von
Dar esSalgam nach Mrogoro Wir bedauern daß dieſer
Reichstag dieſem Bahnban nicht zugeſtimmt hat Wir werden
dem nächſten Reichstag wieder dies Brrr vorlegen Jetzt
n bitte ich Sie wenigſtens der Bahn Korogwe Mombo zu

zuſtimmen
Abg Frhr v Hertling fk bemerkt ſie ſelen keine Kolonigl
ſchwärmer aber nachdem man einmal die Kolonien habe ſei die
Mehrheit ſeiner politiſchen Freunde der Anſicht daß man auch
alles tun müſſe um ſie zu heben Darum ſlimme die Mehrheit
ſeiner Freunde mit ihm ſür die Bahn Korogwe Mombo Wenn
die Regierung dem nächſten Reichstag wieder das Projekt der
Bahn Dar es Salaam Mrogoro vorlegt ſo möge ſie erwägenob ſich durch den Bau dieſer Bahn nicht die Verwallungstoſſen

der Kolonie ſo weit verringern laſſen daß dadurch etwa die
Zinsgarantie des Reichs herausgeſpart wirdAbg Dasbach Ztr wendet u gegen den Bau der Bahn
Korogwe Mombo

Abg Dr Varth fr e meint wenn die Bahn nicht gebaut
würde würde man dieſen Teil unſerer Kolonie vollkommen
vpreisgeben Deshalb müßte man auch noch das Geld für die
an hineinſtecken ſeine Freunde würden daher ſür die Poſition
immen
Nachdem Abg Richter den Bau der Bahn nochmals bekämpft

at wird die Bahn entſprechend den Kommiſſionsbeſchlüffen
ewilligt desgleichen der ganze Etat für Oſt afrika undnach unerheblicher Debatte auch die Etats für Kamerun und

Beim Etat für Südweſtafrika erwidert auf Anfragen des
Abg r Arendt der

Gouverneur für Südweſtafrika Oberſt Lentwein Auch ich
meine daß die Bevölkerung ein Recht hat an der Verwaltung
teilzunehmen Jn Südweſtafrika beſteht feit langem ſchon ein
Gouvernementsbeirat die Beteiligung daran wird noch dadurch
erleichtert daß den Mitgliedern die Bahnkoſten erſetzt werden
Der Weiterausbau dieſer Einrichtung erfordert jedoch Zeit Jn
jungen Kolonien müſſen die Bahnen der Entwicklung voraus
gehen Jetzt nachdem wir dort eine Bahn haben regt ſich
überall das Leben längs der Bahn überall wird geſchürſt das
Land iſt ſehr erzreich Granaten Proben habe ich mitgebracht
und in der Kommiſſion vorgezeigt Ob die Buren für uns ge
eignete Anſfiedler werden muß ſich zeigen Dieienigen die ge
eignete Anſiedler werden wollen mögen zu uns kommen die
andern mögen fern bleiben Die Buren können nur Vicehzuücht
treiben dazu e Kapital arme Buren können wir nicht
brauchen denn die führen eine Art Zigeunerleben ziehen mit
ihren Ochſenkarren herum und ruinteren die Jagd und die
Weiden Nach den Verhandlungen im Haag ſind 27 Buren zu
uns gekommen davon ſind wie mir mein Stellvertreter
ſchreibt nur 5 brauchbare Anſiedler Die Buren mögen daher
zu uns kommen wir haben keine Veranlaſſung ſie heranzuziehen
Die Kolonien haben immer das Beſtreben ſich von ihrem
Mutterlande unabhängig zu machen dies wird noch mehr der
Fall ſein wenn die Kolonie von fremden Elementen durchfetzt
iſt Jch halte die Kolonialpolitik immer für ein Geſchäft in
das man Geld ſtecken muß Jch habe deshalb auch Millionen
von ihnen verlangt aber nicht mehr als ich als Gouverneur
im Jntereſſe der Kolonien von Jhnen zu fordern berechtigt zu
ſein glaubte Beifall

Abg Schrempf meint es ſei doch ein eigenartiges Verlangen
den Buren zu fagen wir nehmen euch nur auf weun ihr Geld
habt Jn einem ſo menſchenleeren Lande ſei der Menſch mehr
wert als die Mark Der Gouverneur habe ſehr ſchneidig
geredet hoffentlich trete er den Buren gegenüber nicht ſo
ſchneidig auf oder ſollte man die Buren vielleicht aus Rückſicht
auf England ſo abſprechend behandeln J

Abg Bebel Sozdem führt aus daß es in Südweſtafrika
weniger auf Geld als auf die klimatiſchen Verhältniſſe an
komme es gebe dort Diſtrikte wo es oſt ein Jahr lang nicht
regne Der Entwicklung der Kolonie könnte es auch nicht
dienen daß die Unteroffiziere der Schutztruppe einen ſchwung
haften Handel trieben und den Händlern l machten
Jn offiziellen Kreiſen habe jetzt der Buren Schrecken Platz
gegriffen dies habe auch der Gouverneur Leutwein zugegeben
man ſollte ſich aber doch freuen ſo tüchtige Leute zu bekommen
v t ſei es daß fo viel Land den großen Firmen ge
ſchenkt ſei

Abg Roeren Ztr frägt an ob es wahr ſei daß in Südweft
afrika Marmor gefunden ſei der dem karrariſchen Marmor an
Güte gleich ſtehen ſollte Leider ſolle eine Ausbeute der Marmor
brüche wegen der hohen Frachtkoſten unmöglich ſein und die
Verwaltung ſolle eine Verbilligung der Frachten abgelehnt

aben
Kolonialdirektor Stuebel erwidert daß eine Reviſion der

Eiſenbahntarife gegenwärtig zur Verhandlung ſtehe Dieſe Re
viſion folle hauptſächlich dazu dienen den Transport von Maſſen
gütern zu verbilligen Der Selbſtkoſtenpreis betrage gegen
wärtig 12 Pfg pro Kilometer doch gehe die Verwaltung ſchon
jetzt unter den Selbſtkoſtenpreis auf 10 Pfg herunter Wenn
es die Verkehrsverhältniſſe geſtatten werde man noch weiter
heruntergehen

Der Etat für Südweſtafrika wird hierauf bewilligt ebenſo die
Etats für NeuGuinea und die Karolinen

Beim Etat für Samoa bemerkt Abg v Saliſch Samoa
ſei bekanntlich die Perle der Südſee Man tue ja auch einiges
für die Dickhäuter Elefanten Nashörner uſw um ſie vor dem
Ausſterben zu bewahren Da müſſe aber noch mehr geſchehen
Ferner ſolle man auch Schafe einführen um die Kultur des
Landes zu heben

Auch dieſer Etat wird anſtandslos bewilligt
d r e geſetz für die Kolonien findet gleichfalls die Billigung

es Hauſes
Hierauf folgen einige zurückverwieſene bezw zurückgeſtellte

Etatsteile
Die Errichtung einer militär techniſchen Hochſchule iſt von der

Kommiſſion mittlerweile gebilligt worden Dieſe erhält den
Titel Militär techniſche Akademie An Beſoldungen
und vermiſchten Ausgaben hat die Kommiſſion 103,000 M ans
geſetzt jedoch iſt dies von der Kommiſſion nur unter der
Vorausſetzung bewilligt daß der Unterricht der Offiziere über
Lehrgegenſtände von allgemein techniſcher Bedeutung auch weiter
hin auf der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg erfotge

Unter dieſer Vorausſetzung ſtimmt das Haus dem Kom
miſſionsbeſchluß zu gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und der Sozialdemokraten

Die Kommiſſion hat ferner die urſprünglich um 500,000 M
gekürzte Summe für den Truppenübungsplatz in Neuhammer
unverändert mit 1,500,000 M bewilligt Zugleich hat ſie eine
Reſolution angenommen daß die Wertabſchätzung an Grund
ſtücken welche für das Reichsheer erworben werden ſollten
ſeitens der zuſtändigen Militärverwaltung unter Mitwirkung
des Reichsſchatzamtes ſtattzufinden habe

Die Poſition wird bewilligt die Reſolution wird an
genommen

Sodann wird vom Marine Etat der Beſchluß der Kom
miſſion von den Reparaturkoſten der Schiſſe Jrene undKaiſerin Auguſta 500,000 M ab Se en genehmigt der
Antrag Freſe freiſ Vg die ganze Summe zu bewilligen wird
abgelehnt

ölle und Verbrauchsſteuern hateim Etat der
die Kommiſſion den Ertrag der Zuckerſtener um 15 Millionen
von 98,629,000 auf 113,629,000 M erhöht

Die Poſition ſowie der Etat der Zölle und Verbrauchs
ſteuern wird unverändert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
augenommen ebenſo der Etat der Stempel Abgaben

Der Etat der Reichsſchuld wird ohne Debatte bewilligt
ebenſo der Etat der Zuſchußanleihe welche durch die Abſtriche
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der Kommiſſion von 95 Millionen auf 72,725,000 M ermäßigt
o den iſtwer Reſt der kleineren Etats wird ohne Debatte bewilllat

ebenſo das Etatsgeſetz nach den Beſchlüſſen der Kommiſſ en
Hiermit iſt die zweite Leſung des ganzen Reichshaus

haltsetats erledigt die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr Dritte Leſung des Etats

vorher Kinderſchut Gefetz
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg

50 Sitzung vom 21 März 11 Uhr
Am Miniſterkiſch v Podbielski u a
Die zweite Leſung des Staatshaushaltsetats wird

Be beim Etat der Anſiedlungskommiſſion für
eſtprenßen und Poſen
Abg v Strombeck Zir bezeichnet die Täligkeit der An
S als einen Verſtoß gegen die Grundſätze der

Dazu komme daß ihre bisherigen Erfolge ſehr
geringe ſind

Abg Kindler frſ Vy ift gleichfalls mit der T iigkeit der
Anſiedlungskommiſſion nicht einverſtanden fie lubed s Deutſch
tum nicht gefördert wohl aber die Güter verteue

Abg v Glebocki Pole verlieſt eine Protefterklärung ſeiner
Fraktion in der die Anſiedkungskommiſſion als ein Eingriff in
die Grundlagen der Gerechtigkeit und der durch die Verfaſſung
geivährleiſteten Rechte aller Staatsbürger bezeichnet wird Die
Vorlage ſei ein Ausfluß des ſchlimmſten Chauvinismus Als
Vertreter des polniſchen Volkes müßten ſie dieſe Geſetzgebung
und die ganze Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion ver

dammen

Miniſter v Podbielski Es wird ſehr ſchwer ſein zu ent
ſcheiden wer den Kampf begonnen hat Aber darauf will ich
hinweiſen daß viel ſchärfer als wir gegen die Polen die polniſche
Bevölkerung Galiziens gegen die Ruthenen vorgegangen iſt
Lachen b d Polen Daß den landwirtſchaftlichen Genoſſeu
ſchaften Geld aus der CEentralgenoſſenſchaftskaſſe gegeben wird
entſpricht dem Grundgedanken auf dem die Centralgenoſſenſchafts
kaſſe aufgebaut iſt Die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion
ſoll ſich nicht bewährt haben Nun nur o Prozent der Fälle
in denen Rentengüter verteilt wurden ſind mißglückt ein
Beweis wie r die Kommiſſion gearbeitet hat Die
Warenhäuſer haben in der Tat recht ſchlechte Geſchäfte gemacht
und es ift ja auch eine Aenderung in der Warenhaus
Organiſation zugeſagt worden Weiter wird es als ein ſchlechtes
Nefultat bezeichnet daß für 186 Millionen nur 6000 Familien
angeſiedelt ſind Aber es ſind doch noch nicht alle aufgekauften
Güter zur Aufteilung gekommen Bei der Verteilung habe ich

venſucht in katholiſchen Kirchenfſprengeln Katholiken anzuſiedeln
1902 ſind zu dieſem Zwecke zwei Güter in Meſeritz und Bonmſſt
angekauft 1903 vier Güter in den Kreiſen Wreſchen und Meſeritz
Bisher ſind in 16 Ortſchaften in 9 verſchiedenen Kreiſen
Katholiken angeſiedelt worden Ob die Anſiedlungskommiſſion
zu teileu iſt wird von den Erhebungen abhängen deren Reſultat
aber noch nicht vorliegt da der nene Oberpräſident von Poſen
ſein Amt erft nach dem 1 April antreten wird Die Frage wird
ipäter dem Hauſe vorgelegt werden Bezüglich der Klagen über
zu hohe Preſſe die die Anſiedlungskommiſſion zahle iſt zu be
denken daß bei den größeren Beſitzen eine Konkurrenz zwiſchen
den deutſchen und den polniſchen Anſiedlungsbanken ſtattfindet
Laſſen wir aber deutſchen Beſitz in polniſche Hände übergehen
ſo ſind wir heftigen Angriffen ausgeſetzt Die Vorwürfe daß
wir zu hohe Preiſe zahlen ſind nicht zutreffend Jch wünſchte

r wir wären in der gkücklichen Lage preisdrückend wirken zu
nnen
Abg Sieg ul Jch möchte konſtatieren daß die Vorredner

ſich außerordentlich viel milder ausgedrückt haben wie das in
früheren Jahren geſchehen iſt Mit Recht denn nach meinem
Dafürhalten ſind in der Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion
ganz eminente Fortſchritte zu erkennen Es werden jetzt giübrlich
1100 bis 1500 Bauern angeſiedelt Uebrigens bin ich der Anſicht
daß man die ganze Anſiedlung erſt beurteilen kann nachdem die
weite Generation in die Erſcheinung getreten iſt alſo nach 25

bis 30 Jahren Wir werden dann einen Stamm von etwa
25,000 bis 30,000 Bauernfamilien beſitzen und ſomit erreicht
haben was ſeinerzeit Friedrich der Große erreicht hat Die
vielfach geäußerten Befürchtungen wegen der Seelſorge ſind
unbegründet Wir ſtehen in gar keinem Gegenſatz zu den
Katholiken Die katholiſchen Bauern ſind ſicher ebenſo gut und
ebenſo brauchbar wie die evangeliſchen Sehr wahr im

n Bei dieſer Gelegenheit möchte ich dem bisherigen
orſitzenden der Anſiedlungskommiſſion v Wittenburg für ſeine

langjährige Tätigkeit meine volle Anerkennung ſagen Er hat
voll und ganz ſeine Pflicht getan und ich halte es für verkehrt
die Oberpräſidenten der beiden Provinzen zu Stellvertretern
des Vorſitzenden zu machen Jch erkläre namens meiner
Fraktion daß ſie einſtimmig jeder Maßregel widerſpricht die
irgendwie auf eine Schwächung der Anſiedlungskommiſſion

inanusgeht Wir wollen daß die Kommiſſion einheitlich vleibe
Meinem Landsmann v Oldenburg kann ich in verſchiedenen

Ausführungen nicht zuſtimmen und auch gegen die polniſchen
Ennſſäre muß ich mich wenden die darauf ausgehen ihre Volks
genoſſen aus nationalen Gründen zu Ankäufen zu bringen ohne
daß ſie die Mittel dazu haben Wenn man wie behauptet wird
die Polen ausrotten wollte fo brauchte man ſie nur Güter
kanfen zu laſſen Wir wollen aber zufriedene Bauern und der
deutſche Bauer iſt im allgemeinen auch zufrieden wie ich Jhnen
aus Briefen nachweiſen kann Jch gebe zu daß man im Anfang
des Anſiedlungsverfahrens im Dunkeln getappt und Fehler
gemacht hat Heute geht man dazu über Komplexe zu kaufen
was der einzig richtige Weg iſt Aber jedes deutſche Herz muß
aufgeregt werden wenn es eine ſolche Sprache hört wie ſie der
Abg v Glebocki führte Jch kenne viele Polen und bin mit
vielen befreundet die ganz anders denken als Herr Glebocki
Aber Sie zu den Polen werden ernten was Sie geſät haben
und werden noch einmal verdammt werden wegen Jhrer Politik
Jch hoffe auch daß die Herren vom Zentrum Schulter an
Schulter mit uns ſtehen werden denn es iſt unrichtig daß wir
den Katholizismus dort verbannen wollen r gehen
die Polen darauf aus nicht von Deutſchen zu kaufen während
es uns ganz egal iſt von wem wir kaufen denn wir fühblenkeinen Haß wir gehen nach der Tüchtigkeit In dieſer Beziehung
ſind Sie zu den Polen die i Sie werden uns aber
nicht dazu bringen daß wir unſere Ruhe verlaſſen Wir ſtehen
t dem Standpunkte daß wir auf dem rechten Wege wandeln

und auch die große Schärfe der Polen wird ſich mildern wenn
e ſehen daß ſie auf dem beſchrittenen Wege wie es geſtern

chon geſagt wurde ihre eigenen Totengräber werden Damit
Sie das nicht werden ſuchen Sie endlich mit den Deutſchen die
Fühlung die Sie haben müſſen und arbeiten wir dann
gemeinſam zum Wohl der beiden Provinzen Beifall

e4 Gamp frk wünſcht eine andere Organiſation des Güter
ankaufs

Abg v Staudhy konſ Mit dem Abg v Glebocki werde ich
vorausſichtlich übermorgen eine Abrechnung haben ich kann
daher heute über e Ausführungen inweggehen W
bin ſeit ihrem Beſtehen Mitglied der Anſiedelungskommiſſion
und kann daher die Verhältniſſe überſehen Selbſtmördexiſch

Eduard Grat

würden wir handeln wenn wir nicht auch katheoliſche Anſiedlerwollten Wie der Abg Kindler ſagen e u
de Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion die Güterpreiſe in die
Hbe getrieben werden begreife ich nicht ich hätte von einemMann der ſo lange in der Mein Poſen wohnt erwartet daß

er beſſer informiert iſt Nur durch die geſchickten Gegeninaß
w der Polen werden die Güter in die Höhe getrieben
ded der Anſiedelungskommiſſion wird ſchließlich

gt
Bel der Beralung der zum Etat der Anſitedelungskommiſſiorgehörenden Denkſchrift bemerkt s iſion
Abg Frhr v Wangeunheim konſ Der Abg Dr Krauſe hat

kürzlich wieder behanptet ich hätte Andentungen gemacht die
auf falſchen Jnformationen bernhen Er will die Aeußerung
daß ein Mann der auf Krücken geht nicht in den Reichstag
gehöre eine Aeußerung die ſich auf den Fürſten Vismarck
bezog nicht getan haben Jch ſtelle dem gegenüber feſt daß
der frühere Fraktiönstollege des Herrn Dr Krouſe der Abg
t bereit ſein wird die Richtigkeit meiner Behauptung zu
eſtätigen
Abg Dr Hahn 6 k Frakt Jch kann das was der Vor

redner geſagi hat beſtätigen Jch habe damals ſelbſt mit Herrn
Schoof über die Aeußerung des Herrn Dr Krauſe grobe
und Herr Schoof hat ſofort feſtgeſtellt daß Herr Hr Krauſedieſe Aeußerung tatſächlich getan hat Trotz aller Verſicherung

kann ſch nicht glauben daß er bei objektiver Betrachtung
Präſident v Kröcher Jch kann nicht ermeſſen wie das zu

dieſer Denkſchrift gehört Sehr richtig und Heiterkeit
Abg Schoof b k Partei Jch kann dem Abg v Wangen

heim nur auf das beſtimmteſte beſtätigen daß Herr Dr Krauſe
Wnſtegkernng getan hat Er erklärte Zurufe Denk
ſchrift

Präſident Kröcher Jch kann es dem Abg Schoof nicht
verwehren gegen das zu ſprechen was eben geſagt worden iſt
Hexr Schoof hat entſchieden das Recht gebabt zu antworten
Jch habe vielleicht einen Fehler gemacht Herrn v Wangenheim
nicht unterbrochen zu haben

Abg Dr Friedberg nl Der Ueberfall der Herren v Wangen
heini Hahn und Schoof auf meinen Kollegen Krauſe iſt ein
ganz unerhörter Es iſt mir ſehr wohl bekannt daß Herr
v Wongenheim heute einen meiner Freunde benachrichtigt hat
daß er Herrn Dr Krauſe angreiſen würde es war aber nicht
möglich Herrn Dr Krauſe rechtzeitig davon in Kenntnis zu
ſetzen zudem glaubten wir auch daß es ſich lediglich handle um
eine Auseinanderſetzung über Jnformationen über den Fall
Willich Daß dieſer alte Fall hier noch einmal ausgegraben
werden könnte und daß das bei der Denkſchrift über die An
ſiedelungen in Poſen und Weſipreußen geſchehen könnte konnte
keiner von uns vorausſehen Sehr richtig b d Nl Die
Herren werden wohl ſelbſt die Empfindung haben daß ſie in

dieſer Hinſicht nicht vollſtändig loyal gehandelt haben Jn der
Sache ſelbſt will ich mich nicht äußern ich will Herrn
Dr Krauſe nicht vorgreifen Jch will nur ſagen daß ich damals
in der Fraktionsſitzung anweſend geweſen bin daß ich mich aber
nicht entſinnen kann dieſe oder ähnliche Aeußerungen von Herrn
Dr Krauſe gehört zu haben Die Herren v Wangenheim und
Hahn berufen ſich auf das was ſie gehört haben ich kann
ihnen das nicht verwehren Sie gaben als Quelle Herrn Schoof
an ich kann erklären daß ich Herrn Schoof für einen klaſſiſchen
Zeugen nicht halte

Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird die Denk
ſchrift durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt
Es folgt die Beratung des Etats der Cent ralgenoſſen

ſchaftskaſſe
Abg v Brockhanuſen konſ Das Genoſſenſchaftsweſen ift an

und für ſich nicht politiſcher Natur es dient eher dazu die
politiſchen Gegenſätze auszugleichen Der Abg Dr Crüger pflegt
der Regierung immer vorzuwerfen ſie begünſtige die landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften Das iſt nicht richtig Auch
Handwerkergenoſſenſchaften werden unterſtützt Ich ſtehe über
haupt auf dem Standpunkt daß der Staat das Geuoſſenſchafts
weſen unterſtützen ſoll Bezüglich des Geſchäftsgebahrens der
Centralgenofſenſchaft möchte ich bitten eine zu ausgedehnte
Anwendung des Wechſels beſonders bei jungen Genoſſenſchaften
die meiſt nicht die genügende Garantie bieten zu vermeiden
Der Etat fordert als neue Poſition einen Bankinſpektor Wir
ſind dafür denn bei der fortſchreitenden Ausdehnung des Ge
noſſenſchaſtsweſens halten wir eine ſolche Stelle für nötig Der
Bankinſpektor ſoll die techniſche Prüfung des Geſchäftsbetriebes
vornehmen es ſind ja häufig zeitraubende Prüfungen an Ort
und Stelle nötig die die Mitglieder des Direktoriums nicht vor
nehmen können Der Ausſchuß der Kaſſe ſollte ſo zuſammen
We ſein daß der Oſten und der Weſten darin vertreten iſt
Weiter muß der Realtredit der Genvſſenſchaften noch mehr ent
wickelt werden Das wird aber nur mit Hilfe der Central
genoſſenſchaftskaſſe möglich ſein

Minſter Frhr v Rheinbaben Der Umſatz der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe betrug im letzten Jahre nahezu 6 Milliarden Die
Einzahlungen ſeitens der Genoſſenſchaften erfolgen zahlreich ja
im Jahr 1902 haben die Einzahlungen ſogar die Auszahlungen
übertroffen Wir werden uns vemühen das erzieheriſche Moment
der Genoſſenſchaftskaſſe in Zukunft noch mehr in den Vorder
grund zu rücken Die Auszahlungen ſind von Jahr zu Jahrgeſtiegen ein Beweis für die Notwendigkeit der ECenmral
genoſſenſchaftskaſſe Uns liegt es fern die freie Entwicklung der
Genoſſenſchaften hindern zu wollen Wenn die Genoſſenſchaften
von der Centralgenoſſenſchaft Geld aufnehmen ſo fahren ſie
damit beſſer und es iſt für ſie viel ſicherer als wenn ſie mit
irgend welchen anderen Verhältniſſen rechnen müßten Die Be
ſtimmung über die Einzahlungen ſind notwendig bedingt durch
die niedrigen Zinsſätze Wir haben mehrfache Fälle gehabt wo
ſolche Genoſſenſchaften plötzlich in die ſchwerſte Not geraten
ſind faſt immer aus denſelben Urſachen einmal wegen zu
ſchwacher finanzieller Baſis von Anfang an und dann wegen
zu weitgehenden Vertrauens zu ihren Beamten Wenn da be
trügeriſche Manipulationen ſeitens der Beamten vorkommen
dann brechen die Genoſſenſchaften zuſammen und Hunderte von
Exiſtenzen kommen in die bitterſte Not Wir müſſen in ſolchen
Fällen Wochen ja ſelbſt Monate lang einen Beamten hin
ſchicken damit er einen gründlichen Einblick in die Verhältniſſe
gewinnen und Vorſchläge zur Sanierung machen kann Bei dem
ſteigenden Umſatz der Genoſſenſchaſtskaſſe und bei den zunehmen
den Arbeiten iſt es nicht möglich aus dem vorhandenen Perſonal
Wochen und Monate Herren zu entbehren Es iſt mir gelungen
einen Herrn für die Reviſion zu gewinnen der auf dieſem Ge
biete beſonders vertraut iſt und das wird hoffentlich den kleinen
Genoſſenſchaften zum Segen gereichen Die Verwaltung iſt ſo
zuſammengeſetzt daß dem Vorſitzenden drei Herren aus dem

r Leben und je ein Kommiſſar des Finanzminiſters
es Handelsminiſters und des Landwirtſchaftsminiſters beigegeben

ſind Jch glaube kaum daß dieſe drei Miniſter auf ihre Kom
miſſare verzichten werden der Finanzminiſter natürlich nicht
aber auch die beiden anderen Miniſter werden bei der eminenten
Bedeutung der Centralgenoſſenſchaftskaſſe für die Landwirtſchaft
und für den Handel nicht auf ihre Kommiſſare verzichten können
Wir werden mit ſein die Selbſthilfe der Genoſſenſchaften
weiter zu ſtärken Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe iſt von Herrn
v Miquel begründet von Herrn v Huene praktiſch ins Leben
geführt nicht im Sinne das Genoſſenſchaſtsweſen irgendwie
einzuſchränken ſondern um za einzutreten wo es noch nicht
enügend n iſt Selbſtredend laſſen wir den Genoſſenſchaften völlig freie Bahn Jch hoffe zuverſichtlich daß die

Grösstes Spezial Gesehktt ettenam Platze 9 ws 2

des Herrn Dr Krauſe er habe die Aeußerung nicht getan

Centralgenoſſenſchaftskaſſe auch ſerner zum Segen des Vatland 9 e in We de s n Vater
Abg Graw Ztr mint für die neue Stelle eines Baninſpektors und hie dieſen bei Neugründungen e e
Abg Hoyermann inl Die Genoſſenſchaften dürfen ſich i

jp bankmäßig entwickeln auch die in mehreren Fällen beodachteie
Umwandlung der Genoſſenſchaſten zu Geſellſchaften mit be

ſchränkter Haftung iſt ein ſehr bedenklicher Schritt Sehr wichtig
iſt das Reviſionsweſen Die rein mechaniſche kalkulatorſſche
Reviſion hat keinen Wert die Reviſion muß das innere Weſen
des Geſchäfts überſehen Redner teilt dem Miniſter Fälle aus
der Praxis mit zur Verwertung bei der im Gange befindlichen
Verbeſſerung der Reviſion und erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Freunde zu der Anſiellung des Bankinſpektors Dieſe Neu
sründung bedeute einen Fortſchritt in der Kontrolle Betfall

ar r Crüger ſfr Vp begrüßt die Einſtellung des Bank
inſpektors in den Etat Jm Lande herrſche große Unzufriedenheit mit der Centralgenoſſenſchaſtstaſſe Solle dieſe Kaſſe etwa

nur den landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zur Verfügung
ſtehen Der Abg v Brockhauſen ſcheine ſogar den Bund der
Landwirte als eine genoſſenſchaftliche Organiſation anzuſehen
die Verbandskaſſen des Bundes ſeien allerdings eingetragene
Genoſſenſchaften aber der Bund ſelbſt ſei eine politiſche Partet
Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe bilde eine außerordentliche Gefahr
für unſer ganzes Genoſſenſchaftsweſen und für unſere Landwirt
chaft Um ſo mehr ſei es geboten Vorſicht zu üben Jm
Gegenſatz zu dem Abg v Brockhauſen billige er die Einführung
des Wechſels Der Wechſel werde eine erzieheriſche Wirkung
ausüben Aus der dem Hauſe zugegangenen Lenkſchrift über
die Förderung des Gewerbes in Preußen gehe hervor daß der
Handelsminiſter mit der Förderung des Genoöoſſenſchaftsweſens
Fiasko gemacht hat Schade daß dieſe Denkſchrift nicht zweiJahre rüher erſchienen iſt Die Regierung ſollte in Zukunft
keine Genoſſenſchaften mehr unterſtützen oder gründen die nicht
lebensfähig ſind Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe möge auch
endlich prinzipielle Stellung zu den Kreditgenoſſenſchaften
nehmen Redner erinnert an die Genoſſenſchaften in Dortmund
und Laudsberg a die zuſammen gebrochen ſind und fragt
ob die Centralgenoſſenſchaftskaſſe verpflichtet ſei auf jeden Fall
Kredit zu gewähren wann die formellen Vorausſetzungen zu
treffen und ob ſie der Meinung ſei daß ein Verluſt bei ihrer
Geſchäftsführung prinzipiell ausgeſchloſſen iſt Beifall bei den
rei enDirektor der Centralgenoſſenſchafiskaſſe Dr Heiligenſtadt

Die preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe hat mit Organiſag
tionsfragen des ländlichen und überhaupt des Genoſſenſchafts
weſens als ſolchen nichts zu tun Nach dem Geſetz haben wir
uns darauf zu beſchränken uns mit Kreditfragen zu beſchäftigen
ſoweit ſie an uns herantreten Jn den Organifationsfragen
ſtellen wir zwar nicht unſeren Rat wohl aber unſere Erfah
rungen gern zur Verfügung Ueber die Genoſſenſchaftskaſſe in
Landsberg und den daran ſich anſchließenden Prozeß haben wir
noch nicht alles Material in Händen ſonſt wären wir der
Sache ſchon früher näher getreten Die Leitung der Verbands
kaſſe hat uns ſchon früher zu Bedenken Veranlaſſung gegeben
wir haben daher die Kaſſe nicht begründet Ueber den Dort
munder Fall kann ich leider meinen Erklärungen in der Budget
kommiſſion nichts mehr hinzufügen denn ich kann unmöglich
Auskunft geben über Verhältniſſe die durch den Geſchäfts
verkehr zu unſerer Kenntnis gelangt ſind Was die beiden
Frauen anlangt ſo kann ich nur erwidern ein Rechts Anſpruch
auf Kredit beſteht nicht wie dies auch in den Beſtimmungen
zum Ausdruck gekommen iſt aber wir fühlen uns veranlaßt
wenn keine kreditlichen Bedenken vorliegen und alle formellen
Vorausſetzungen geregelt ſind in ein Kreditgeſchäft einzutreten
Ueber die zweite Frage der Verluſtvermeidung bin ich nicht in
der Lage hier eine allgemein verbindliche Erklärung abzugeben
aber die ſoziale Aufgabe der Kaſſe bringt es mit ſich daß die
preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe gern bereit iſt Opfer zu
bringen tvenn das im Jntereſſe der Exiſtenz des Mittelftandes
der im Leben ſchwer zu kämpfen hat liegt damit er erhalten
und gerettet werden kann

Abg Ring u Die ewigen Angriffe des Abg Dr Crüger
gegen die landwirtſchaſtlichen Genofſſenſchaften ſind weder
genoſſenſchaftlich noch chriſtlich Jn einer Faſchingslaune wurde
kürzlich im kleinen Kreiſe vorgeſchlagen Herrn r Criüger zum
Denunziationsrat zu ernennen Pfuirufe links
Präſident v Kröcher Jch rufe Sie zur Ordnung Daß

dürfen Sie auch in dieſer indirekten Form nicht ſagen
Abg Ring fortfahrend Der Abg Dr Crüger hat heute

wieder verſucht Denunzigtionen gegen uns auszuſprechen
Eruneute Pfuirufe links Für ihre Genoſſenſchaften einzutreten

iſt lediglich Sache der Centralgenoſſenſchaftskaſſe uicht aber
Sache des Genoſſenſchaftsanwalls Jch möchte Sie noch mal
bitten Jhre Kritik beiſeite zu laſſen dann werden wir nicht
genötigt ſein in ſo ſcharfer Weiſe zu antworten Fahren Sie
in dieſer Weiſe fort dann gut Wie es in den Wald hinein
ſchallt ſo ſchallt es wieder heraus Beifall rechts

Abg Dr Crüger freiſ Vp Niemand wird ſagen daß der
Vorredner ſachlich geſprochen hat Seine Rede ſetzte ſich zu
ſammen aus einer Reihe von mir fehlt der parlamentariſche
Ausdruck für das Adjektiv perſönlicher Angriffe Daß ich ein
Gegner des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens ſein ſoll
iſt eine objektive Unwahrheit Wo hat mich Herr Ring auf
einer Gegnerſchaft gegen das landwirtſchaftliche Genoſſenſchafts
weſen ertappt Jch ſtehe auf demſelben Boden wie meine
politiſchen Freunde und ich glanbe wir haben mehr für das
Genoſſenſchaftsweſen gearbeitet als Herr Ring Unruhe rechts
Das was der Abg Ring üher die Deutſche Genoſſenſchaftebank
geſagt hat iſt ebenfalls objektiv unwahr und im übrigen iſt es
mir unklar was dieſes Haus mit der Genoſſenſchaftsbank zu
tun hat denn die Genoſſenſchaſtsbank iſt ein vollkommen unab
hängiges Jnſtitut Die ſachlichen Gründe des Abg Ring
müſſen doch ſehr fadenſcheinig ſein daß er ſich auf das perſön
liche Gebiet begibt Beifall bei den Freiſinnigen

Nach weiteren perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen
Ring und Dr Crüger wird die Debaite geſchloſſen und der
Etat der Central Genoſſenſchaftskaſſe bewilligt
ebenſo ohne Debatte das Etatsgeſetz

Damit iſt die zweite Leſung des Staatshanushalts
etats beendigt

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Mon 48 11 Uhr Dritte Lefung des Etats
H Schluß 52/4 Uhr

GehenWaſche mit Luhns denn viele thun s
ſchon längſt nachdem ſie einmal den Verſuch damit machten
Bei regelmäßiger Verwendung von Luhn s Waſch Extrakt zum
Kochen der Wäſche beim 1 Mah und Luhns Salm TerpKern
feiſe zum Kochen der Wäſche beim 2 Mal erhalten Sie ſoſch
klare Weißwäſche wie nie zuvor Jn jedem maßgebenden Ge
ſchäſt ſind dieſe beiden Sorten Luhns exhältlich wo nicht
ſchreibe man direkt an Luhns Seifenfabrik in Barmen dann wird
die nächſte Verkaufsſtelle foſort mitgeteilt Zweckmäßigeres
ibt es bis 8 zur Wäſche und zum Reinmachen nicht Der
fame Luhns iſt eine Garantie für den Käufer

Mariipiaiz IIBeste und billigete
Bezugsquelle



empfiehlt in grosser Anuswahl

in soliden Qualitäten zu billigst gestellten
Preisen

in grossen und kleinen Formaten

Köniesborger Geia lottorio
Hauptgewinne I 78 388
Los Mk 3 Porto und Liſte 30 Pfg extra

O Kleinschmöcdt Halle ae iapie 0 Mesesene Nusitgehuje
gegr 1864 Große Märkerſtraße 9 gegr 1864beginnt den Sommer Kurſus für Klavier Geſang und Theorie am Freitag

den 17 April Gef Anmeldungen erbeten zw 12 2 Uhr
Medwig W iese Schülerin des Kgl Konſervatorinums

zu Leipzig

Reue Hendel Sie
Hibliokhek der Geſamt iteratur

Nummer 1640 1652

Friedrich Gerſtäcker
Die Flußpiraten des Miſſiſſippi

Geh 1,25 Leinenbd 1,50 Geſchenkbd 2

Georg Füchner Dantons Tod
Ein Drama

Preis geh 25 Leinenband 50

Franz Grillparzer
Der Gaſtfrennd Trauerſpiel in 1 Aufzuge Die Argonauten

Trauerſpiel in 4 Aufzügen
König Ottokars Glück und Ende

Die Jüdin von Toledo
Ein treuer Diener ſeines Herrn
Trauerſpiele in je ſünf Aufzügen

Eſther
Ein dramatiſches Fragment

Preis geb je 25 Leinenband je 50

Goethe Italieniſche Reiſe
Preis geh 50 Leinenband 75

S Vollſtändige Kataloge in den Buchhandlungen nnd von

Otto Hendel Verlag, Halle S

e 95 e
2 vige

e D S 23 ds ab fteht wieder ein grofzerT Von hente Montag den
Transport

Prima hochtragender und neu
milchender Kühe

e zu ſoliden Preiſen bein gfrmn

Pfiſerking9

Halle a Frauckeſtraſte 17 Fernſprecher 288

Auktion
von landwirtſchaftlichem Jnventarän Luerfurt

Montag den 30 März er vorm 9 Uhr ſoll im früher Remnusſchen
Gehöfte an der Eislebener ehe gelegen nachſtehend verzeichnetes vor
zügliches lebendes und totes WirtſchaftsJnventar öffentlich zu den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden Zum Verkauf

tommen 32 Arbeitspferde 2 A 1 Reit
pferd 2 Ponys 48 Maſtochſen
8

2 Stiere 32 Kühe 1Bulle 20 fette Schweine

8 mit Lokomobile 1 Strohpreſſe komplettDampfdr eſchaſchinr rin a R Werte
r Nitbh 1 Laaßſche Hackmaſchine 3 Mähmaſchinen 1 Dreſchmaſchine
1 Häckſelmaſchine 4 Cambridgewalzen 4 hölzerne Z3teilige P ilzen 3 eiſerne
3 teil Walzen 1 Göpel mit Düngermühle 22 Ackerwagen 1 Jauchenwagen
1 Viehwagen Korbwagen 1 geiber Kutſchwagen 1 Rennſchlitten 1 Well
blechbude 1 Düngerſtreuer 3 Getreidefegen 6 Rübenzieher 6 komplette
Jgel 3 Rübenheber 1 t mr 14 Rajolpflüge ig große
Eggen 10 kleine Eggen 1 Rübenzieher 3 Krümmer 4 Dreiſchar 3 Exlirpatoren 1 Viehwage mit Gewichten Dezimalwagen mit Gewichten 1 Sie n
plane 8 Wogenplanen 6 Vorlegeplanen 1Windfege Milc bkübler mit z3ubehör90 Nüben und Getreſdehacken 45 Düngergabeln 45 Spaften Klee reiter
1 Paar Kutſchgeſchirre Ochſen und Pferdegeſchirre und vieles zum Betriebe
einer größeren Landwirtſchaft gehörige Inventar

Dehte orientalische Veppiche

cchhccu TIeppiche bardinen

2 J a W T

9 J önſgrefchVJagenieurschule Zwickan r
für Maschinenbau und Elektrotechnik

Ingenieur und Techniker Kurse
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

r und a kostenlos
e S

erteilt zu jeder Tages u Abendzeit ſchuell ficher ungeniert nach leicht faßl
Methode auch älteren Perſonen ſowie Damen welche nur Contre Quadrille
2c 2c wünſchen Eintritt zu jeder Zeit Honorar v
Ad Fröve Tanzlehrer Henriettenſtr 32 vom 4 Pfälzerſtr 13 p

Gasmotoren
jeder Grösse

Sauge Gas Anlagen

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg

Werk Nürnberg
Vertreter Sast Ingevienr e h 2 i

p Pfd Packet 40 50 60 Pfg
ist das ſeinste Fabrikat der en

R Da Söhie Hat S

An
verwende nur meine ſeit Jahren bewährte Bernstein
lackfarbe dieſelbe trocknet über Nacht iſt dabei ſehr
bhaltbar gibt einen ſchönen Glanz und koſtet nur

75 Pfg das Pfund

Marzast M ischer n n
vorm E Walthers Vnachf Ferurnf 985

2 2 Kinder
MahrmittelC rationellsto Zusätze zur Kuhmllieh

P Näaährzuckerreine Dextrinmaltose mit Verdauungs
salzen ohne Abführwirkung

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform

pr P MK 1,60 1,80 2,00 u 2,40et das feinste fabrikat öer Reuzeit

s Da Söe Hattt
e T

In Apotheken Drogerlen KolonlalwaarenhandlungenDie Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab r
6 Büchsen ſfranco gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmittelfahrik München G m v H in Pasing

Sär den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Stores Bettdecken
Portièren u

Tischdeciken
Steppdecken wollene Decken

Gestickte ZugMoquette Peoluehe
Stoffe für Schlaſzimmerdekoration e

Bruno Freytag
Halle a Leipziger Strasse 100

Dekorationen
Divnandecken

Gardinen

a 2

Dr Schrader Magdeburg
Mil Vorb Anſtalt ſeit 1892 zum

Fähnrichs EinjAbit Prim Serkad III
Kleine Ableilpngen erſtkl Pen
ſionat Proſpekt Bericht üb neneſte

glänzende Erſolge

Ladung
für 3 Möbelwwagen von Halle a/S
nach Leipzig wird geſucht Offerten
unter F Z 500 an IJnvaliden
dank Leipzig erbelen

Oſterhaſen
Oſtereier

mit und ohne Spielwaren Füllung
billigſt in bekannter großer Auswahl

D9 Für Händler

Oſtertüten
Billigſte Bezugsquelle,

Albin Hentzoe
24 Schmeerſtraße 24

299909806200

VernickelnVerkupfern voreinre

Bronciren
bei Perd Haassengier s

Metallwagren Fabrik
S Barfüſterſtr 9 Fernſpr oe III

Tapeten Reste
Mehrere hundert Reſte bis zu 20

Rollen außerordentlich billig ſtehen
ſo lange Vorrat reicht zum rFernſpr 2341 G Vranuendor

Schulſtr 3/4

Das meiſte Geld
zahlt ſtets

für ganze Nachlaſſe von MöbelnLaden Comptoir u Reſtaurations
Einrichtungen ſowie Piaganinos
Geldſchränke u ſ w

Friedrich Peileke
Telephon 2450 Geiſtſtraße 25
e Se mag Weous

Da ich mir nächſtens ein Ladengeſchäft
eröſffnen will habe ich großen Waren
bedarf Darum kaufe ich und zahle
die höchſten Preiſe für getragene
Herren und Damen Garderobe Mili
tär Effekten Schuhwerk Gewehbre
Möbel Gold Silber Uhren Edelſteine und ganze Nachläſſe Bitte um
zahlreiche Beſtellungen per Poſt auch
von auswärts

Koppel Kl Klansſtr 6 II
Amerikaniſche Harmoniums

Katalog portofrei
Nenschild Weimar
Motorwagen

gebrauchte verkauft Aufgabe halber
ſehr billig Beinhardt Verlin
Lothringerſtraße 97/98

E Sh Monwenn Sie Ihr eGeinnd beeren
wollen Garaut reinen Blüten
honig hervorragend ſchöne Qual
Pſd 75 bei 5 Pfd 70 empf

Breiteſtr 1 n MarktCar Booch bier Thurm 12

Da Saxcharin und Tabletten vom
1 April ab nur gegen ärztliche Ver
ordnnng abgegeben werden dürfſen
offeriere ich ie r dal billigſtAdler Apothe Kke

T J 1604
a Korb 1 MarkKellercien Charlottenſtr 5 6,7

Mit 2 Beiblättern und Unterhallungsblatt

S

S 2
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